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Zusammenfassung 

Die Digitalisierung wirkt sich zunehmend auf unsere Gesellschaft und die Wirtschaft 

aus und führt zu gravierenden Veränderungen im Mediennutzungsverhalten und in den 

Wertschöpfungsketten von Unternehmen. Der digitale Wandel hat insbesondere auf das 

Printmedium Zeitung signifikante Auswirkungen. 

Die vorliegende Abschlussarbeit „Strategische Herausforderungen der Digitalisierung 

und Lösungsansätze für Zeitungsverlage“ soll einen Überblick über die Zeitungsbranche 

in Deutschland schaffen. Der Zeitungsmarkt durchlebt einen seit Jahren andauernden 

Rückgang des Printgeschäftes, ausgelöst durch das Aufkommen digitaler Nachrichten-

formate. 

Die heutige Gesellschaft ist von einem Nutzungswandel von Print-Formaten hin zu di-

gitalen Lösungen gekennzeichnet. Die Abwanderung der Leser und der damit verbun-

dene Rückgang des Printgeschäfts beeinträchtigt das herkömmliche Geschäftsmodell 

des Zeitungsgeschäfts erheblich. Nicht nur die Vertriebserlöse der Zeitung gehen zu-

rück, auch die Werbeumsätze durch Anzeigen und Beilagen haben unter digitalen Al-

ternativwerbeformen gelitten. 

Zeitungsverlage im digitalen Zeitalter sind dazu gezwungen, bisherige Strategien und 

Geschäftsmodelle zu überdenken und zu revolutionieren. Die Einbindung digitaler Ge-

schäftsmodelle steht inzwischen auf der Tagesordnung der Zeitungshäuser. Jedoch ist 

die Rentabilität der digitalen Erlösmodelle noch nicht gegeben und bereitet den meisten 

Zeitungshäusern in Deutschland finanzielle Sorgen. Zeitungsverlage müssen verstehen, 

die Chancen des digitalen Journalismus effizient einzusetzen und die bisherigen 

Schwierigkeiten im Umgang mit digitalen Medien zu eliminieren. Rund um den digita-

len Journalismus müssen innovative Marketingstrategien und Geschäftsmodelle entwi-

ckelt werden, damit Verlage den digitalen Umschwung umsetzen können.  

Innerhalb der vergangenen Jahre wurde deutlich, dass die Zeitungsverlage die Trans-

formation allein mit Printmedien nicht bewältigen können und über den Tellerrand der 

ursprünglichen Publizistik herausschauen müssen. Verlage sind herausgefordert, sich 

strategisch neu positionieren und ihr Portfolio durch digitale Formate und Geschäftsfel-

der zu ergänzen. Die Zeitungsbranche befindet sich derzeit im Umbruch und in der Er-

weiterung zu einer multimedialen Branche. 


